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Bücher auf Ostern
Ein schweizerischer humoristischer Roman mit Niveau
•Jean Lioba, Priv.-Doz. oder Die Geschichte mit dem Regulator. Humoristischer
Roman von Kichard Zaugg. Preis gebunden Fr. 5.80. 2. Aullage
Die Darstellung des schüchternen Privatdozenten, der nie über drei Hörer hinauskommt,
aber dann schliesslich doch Professor wird ; der resoluten, im Grunde aber weichherzigen
Zimmervermieterin und ihres entgleisten „Mannlis"; des Bankiers Rappold und seiner
bildungsbeflissenen Gattin, das sind psychologische Meisterstudien.

Ein realistischer Frauenroman
Barbara. Roman von Luisy Otto. Preis gebunden Fr. 6.50. 2. Auflage
Diese in Indien lebende Schweizerin ist eine Autorin, von der man noch viel hören wird.
Wir lernen die Entwicklung des Kindes Bärbeli durch alle innern und äussern Nöte
hindurch bis zur gereiften Frau und Mutter Barbara kennen, die die grösste aller
Weisheiten gelernt hat: „Das Leben in allen seinen Formen zu lieben."

Eine faszinierende Gestaltung der heutigen Lebensatmosphäre
Entfesselung. Roman von Kurt Guggenheim. Preis gebunden Fr. 6.80. 2. Auflage
Der Roman spielt in Zürich; unsere Landschaft, unsere täglichen Erlebnisinhalte,
Menschen der verschiedensten Milieus, die wir alle kennen, werden hier auf überraschende
Art gesehen.

Ein Führer zur klaren ethischen Zielsetzung
Wider den JJngeist, eine ethische Orientierung von JPaul Hdberlin, Professor
an der Universität Basel. Preis gebunden Fr. 6.60

Dieses Werk des Basler Philosophen ist ein Ruf zur Besinnung. Nur eine grundsätzliche,
ethische Neuorientierung kann uns den Weg aus dem Chaos der Gegenwart weisen. Der
Verfasser bietet kein bequemes Rezeptbuch über das, was wir tun oder lassen sollen. Er
verlangt von seinen Lesern Mitarbeit. Aber wer diese nicht scheut, findet in Häberlin
einen Führer von unbestechlicher Klarheit.

Der schweizerische Busch

Die merkwürdigen Abenteuer des Malers Pencil. Ein Bildroman von
Kodolphe Toepffev. Neu herausgegeben von Adolf Guggenbühl. Reizender Geschenkband

Fr. 6.—

Durch diese deutsche Ausgabe soll einer der einzigartigen Bildromane Rodolphe Toepffers
der deutschsprechenden Leserschaft zugänglich gemacht werden. Man kennt bei uns
gewöhnlich nur den Schriftsteller Toepffer und weiss nicht, dass er einer der unvergleichlichsten

Karikaturisten war, ein Künstler, der Wilhelm Busch in vielen Beziehungen
übertrifft. Jung und alt wird an diesem lustigen Bildroman seine helle Freude haben.

WIR VERLEGEN NUR BÜCHER, ZU DENEN WIR STEHEN KÖNNEN

SCHWEIZER SPIEGEL VERLAG, ZÜRICH
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